
P.b.b. 02Z031106M,  Verlagsort : 3003 Gablitz, Linzerstraße 177A/21  Preis: EUR 10,–

Hypertonie
Journal für

Austrian Journal of Hypertension
Österreichische Zeitschrift für Hochdruckerkrankungen

Krause & Pachernegg GmbH • Verlag für Medizin und Wirtschaft • A-3003 Gablitz

Indexed in EMBASE/Scopus

www.hochdruckliga.at
Hypertensiologie

Österreichische Gesellschaft für

Offizielles Organ der  
Österreichischen Gesellschaft für Hypertensiologie

Homepage:

www.kup.at/hypertonie

Online-Datenbank  
mit Autoren- 

und Stichwortsuche

Editorial

Weber T

Journal für Hypertonie - Austrian

Journal of Hypertension 2017; 21

(2), 42

https://www.kup.at/hypertonie


Das e-Journal  
Journal für Hypertonie 

	✔ steht als PDF-Datei (ca. 5–10 MB)  
stets internetunabhängig zur Verfügung

	✔ kann bei geringem Platzaufwand 
gespeichert werden 

	✔ ist jederzeit abrufbar

	✔ bietet einen direkten, ortsunabhängigen 
Zugriff

	✔ ist funktionsfähig auf Tablets, iPads  
und den meisten marktüblichen e-Book-
Readern

	✔ ist leicht im Volltext durchsuchbar

	✔ umfasst neben Texten und Bildern  
ggf. auch eingebettete Videosequenzen.

e-Abo kostenlos
Datenschutz:
Ihre Daten unterliegen dem Datenschutzgesetz und 
werden nicht an Dritte weitergegeben. Die Daten 
werden vom Verlag ausschließlich für den Versand  
der PDF-Files des Journals für Hypertonie und 
eventueller weiterer Informationen das Journal be-
treffend genutzt.

Lieferung:
Die Lieferung umfasst die jeweils aktuelle Ausgabe 
des Journals für Hypertonie. Sie werden per E-Mail 
informiert, durch Klick auf den gesendeten Link er
halten Sie die komplette Ausgabe als PDF (Umfang 
ca. 5–10 MB). Außerhalb dieses Angebots ist keine 
Lieferung möglich.

Abbestellen:
Das Gratis-Online-Abonnement kann jederzeit per 
Mausklick wieder abbestellt werden. In jeder Benach-
richtigung finden Sie die Information, wie das Abo 
abbestellt werden kann.

www.kup.at/hypertonie

https://www.kup.at/cgi-bin/gratis-abo.pl


42 J Hyperton 2017; 21 (2)

Editorial

D
oz

. D
r. 

T
ho

m
as

 W
eb

er

Liebe Leserinnen und Leser!

Man schätzt, dass etwa ein Achtel aller Rezepte für Antihypertensiva, die wir Ärztinnen und 
Ärzte ausstellen, gar nicht in der Apotheke eingelöst wird. Ein weiteres Achtel wird zwar 
gekauft, aber es wird nicht einmal eine einzige Tablette eingenommen. Weitere 25 % der verord-
neten Antihypertensiva werden im ersten Jahr beendet, somit werden nach einem Jahr nur die 
Hälfte der verordneten Blutdrucksenker eingenommen. Blut- und Harnanalysen für Antihyperten-
siva bei Patienten mit therapieresistenter Hypertonie, somit bei einer Hochrisikogruppe, haben 
gezeigt, dass nur bei einer Minderheit alle verschriebenen Medikamente auch tatsächlich nach-
weisbar waren. Die Bedeutung des Themenkreises „Adhärenz bei Hypertonie“ ist somit eine sehr 
große. Lydia Unger-Hunt stellt neben den Ursachen für fehlende Adhärenz mögliche Gegen-
maßnahmen anhand mehrerer konkreter Projekte in Österreich und Deutschland vor. 

Vorarlberg gilt innerhalb Österreichs wohl zu Recht als Musterbeispiel für erfolgreiche Präven
tionsmaßnahmen. Gabriele Nagel berichtet über weltweite epidemiologische Daten zum Blut-
hochdruck anhand einer Studie, in die Daten einer Vorarlberger Kohorte eingegangen sind. 

Das vorliegende Heft erscheint wieder pünktlich zur gemeinsamen Jahrestagung der Österrei
chischen Gesellschaft für Hypertensiologie und der Österreichischen Gesellschaft für Nephrolo-
gie. Wir können daher die bei der Jahrestagung vorgestellten Abstracts veröffentlichen, die das 
wissenschaftliche Interesse an der Hypertensiologie belegen.

Im News-Screen werden eine Studie zum Zusammenhang zwischen Blutdruck im mittleren 
Lebensalter und vaskulärer Demenz später im Leben sowie eine Studie der Framingham-Gruppe 
zum Anteil der Gefäßsteifigkeit am residualen Risiko des Hypertonikers vorgestellt.

Ich wünsche Ihnen eine spannende und anregende Lektüre!

Ihr

Thomas Weber
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